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Die EU Inc.: Die digitale europäische Gesellschaftsform (Teil 1)

Die EU – Kommission hat am 18.3.2026 einen Vorschlag für
eine Verordnung für eine optionale einheitliche Rechtsform
im EU – Gesellschaftsrecht mit der Bezeichnung „EU Inc.“
vorgelegt (COM (2026) 321). Diese Unternehmensrechts-
form soll neben die jeweiligen nationalen Rechtsformen
einer Kapitalgesellschaft treten (daher auch die Bezeich-
nung „28. Regime“). Sie soll – so der ehrgeizige Plan –
nach den Beratungen mit dem Europäischen Parlament und
dem Rat möglichst bis Ende des Jahres verabschiedet wer-
den und dann nach weiteren 12 Monaten anwendbar sein
(nachfolgende Artikel sind, soweit nicht anders bezeichnet,
solche der EU Inc.-VO/E). Am 29.6.2026 wurde hierzu der
Berichtsentwurf des Rechtsausschusses im Europäischen
Parlament seitens des Berichterstatters René Repasi vor-
gelegt, mit dem der Kommissionsvorschlag in einigen
Punkten geändert und ergänzt wird (nachfolgend „Be-
richtsentwurf“). Über ihn soll im September 2026 abge-
stimmt werden. In Teil 1 des Beitrags werden die Grund-
lagen des Verordnungsvorschlags dargestellt, im folgenden
Teil 2 seine konkrete Ausgestaltung mit einer zusammen-
fassenden Bewertung.

I. Grundlagen

1. Hintergrund

a) Die Digitalisierungsinitiativen der EU

b) Die Letta/Draghi-Agenda



2. Ziele des Vorschlags der EU Inc.

3. Rechtsgrundlage

a) Art. 114 AEUV

aa) Angleichung unterschiedlicher Rechtsformen
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bb) Kein Einstimmigkeitserfordernis

b) Weg der Verordnung

4. Grenzen der Regulierung

a) Keine Vollregulierung

aa) Subsidiärer Rückgriff auf nationales Recht

bb) GmbH als Referenzrechtsform
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cc) Umgesetztes Europarecht

dd) Satzungsautonomie ee) Kautelarpraxis

b) Steuern
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c) Mitbestimmung und Arbeitsrecht

d) Schutz vor Geldwäsche

aa) Sorge vor einer Schwächung der
Geldwäscheprävention

bb) Gleichwertigkeit elektronischer
Identifizierungsmittel
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cc) Fortbestehender Schutz vor Geldwäsche

d) Insolvenzrecht

5. Grundkonzepte der EU Inc.

a) Offenheit für alle

b) Registrierungsfreiheit
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c) „Digital only“ und „Once only“

d) Verzicht auf jedwede Kapitalerfordernisse

6. Vorgaben für die Mitgliedstaaten

a) Präventive Kontrolle

aa) Grundsatz
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bb) Beschränkung der Notarfunktionen

cc) Ausnahmen

b) Öffentlicher Informationszugang

c) Verbot von notariellen Wirksamkeitserfordernissen
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7. Vorläufige Bewertung

a) Beschränkung auf Start-ups und Scale-ups?

b) Reaktionen

&
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